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RezeptehrvonLandsturpflichtigen.Allekensichauf¬
altendenmilitärischausgebildeten,sowiediemilitärisch
sichtausgebildeten ,jedochfürdenFallderAufbietungdes
andsturmeszubesonderenDienstleistungendesigniertenund
zugelobenZweckemitManungskartenbeteiltenLandsturm-¬
pflichtigenderGeburtsjahrgänge ,1889bis1878,resp .bis
1882habensichbeidenmagistrationenbezirksämterndes
wohnerirteundzwarandenlautKundmachungdesMagistrate
fürdieeinzelnenGeburtsjahrgängevorgeschriebenenPagen
inderZeitzwischenden2 .und25 .Oktoberl .sopersön¬
lichzumelden,diejenigenLandturpflichtigen,reschene¬genglaubwürdignachgelesenerunüberwindlicherHindernisse
bisherdievorgekehrtebeneMeldungunterlassenhaben,worden
aufmerksamgemacht,daßsieihrerVerpflichtungauchdenan
einemWochentageinderZeitnochenden26 .und31 .Oktober

de Nachkommenkönnen ,leicheLanden,
welchedieWaldunginMonateOktobernichtzeitgerechter¬
stattenoderdieganzunterlassen,begeheneineUebertretung
undverfalleneinerGeldstrafevonvierbis100Kronen.

in
DienerBürgervereinigung,dasPräsidiumderMonerBürgerrere
nigungladetdieMitgliederein ,sichander ,Dienstag,den
24 .Oktober1 .um9UhrvormittagsinderProbstpfarrkirche
zumgöttlichenHeiland(Pottkirchestattfindendenheili¬
gengedenkenfürdenvorstorbenenBürgermeisterHr.Dr.
KarlZuegerrechtzahlreichzubeteiligen.

an
tenterösterreichischerStaatstagdasersteReferaterstattete

station die der Leiter
dasesIngroßenZügenbehandelteerdiesesTona,betonte,
deraneineKuttertragederVertreterallerKorporationenvonderderAbgangdieserFragemitzuwirkenundgebietzurdiefeingenanntenBevölkerungvorzugehen.Erkamsodannauf

VerteuerungzelnenArtikelzusprechen,welcheeinebedeutend.
anfetten,insbesonderoFleisch,betreide,Mich,Zucker,Kon¬
le undPetroleumundstelltschließlionnachstehendeAnträge:

österr .StädtetagsprichtdieUeberzeugungaus ,dasdie
genwärtigeFeuerungeinengelobenAnfangangenommenhat ,das
dieknappellerdesstaates,derArbeiter-undmittelstand,InderErstenbedrohtunddieGrundlagendermodernenKul¬
turaufdasschnersteergeheitertworden,derStaatstager¬
wartweiter,dasdiebewendendiesermitderWirtschaft
desganzenstaatesinZusammenhangestehendenNeuerungohn¬
mächt:5gegenübergehenunddaßesnurinderMachtdesSta¬
tagigenkann,hierabhilfezugehabten,vondiesenErwägun¬

genausgebend,richtetderStädtetagandie . k.Regierungdie
arlagendeMahnung,ungesäumtmitdenerforderlichenergaben,
einenpraktischenErfolgverbürgendenunddurchgreifenden
abnahmenvorzugehen,diesichhauptsächlichinfolgendenBal¬
nenzubewegenhätten :1 .HebungderLandwirtschaftanjeden
BelangeForderungderBildungvonOrganisationenderLand¬
mittschaftlichenKreisebehuteErleichterungdesBetriebes
undAbsatzesinsbesonderebezüglichderVieh-undWoh¬
verwertung.EinwirkungaufdieLandwirtschaftinSinne
einerAnpassungandiebedürfnissedesKonsis.
2 .AbschaftungdesBanksteinhandelsüberhauptundinsbeson¬
deredesGetreideterminhandelsinUngarn.3 .Schaffungeines
staatlichenBesitzesanKohlenundPetroleungrubeninsolchen
Ausgabe,daßihmaufdieBildungderPreiseeinEinflußzu¬

steht ,mestersEinleitungderMonopolisierungdesKohlen¬
BergbauesundderPetroleungewinnungundRefornierungdes
Berggesetzes4 .BekämpfungderUebergrikkederKartelledurchErlassungeinesKartellgesetzesundzweitreisedus
pensionderZelle,S .BegeltungderHochschutzzöllefürAgrar¬
produkte,6 .ZulassungundFörderungderEinfuhrInsbesonde¬
revonFleisch- ausdemAuslandeinsonenFällen,indenen
dieheimischeProduktiondenBedarfenichtgenügenkann
undauferwegeneTatsachengegründeteSanitäts-undveror¬
kärpolizeilicheBedenkennichtvorliegen.7 .Regelungder
chtontrolle,ErlassungeinerViehverkehrsordnung,8 .Er¬
mäßigungderEisenbahntarkefürLebensmittelEinführung
vonParksätzenohneRücksichtaufdieEntfernung,insbe¬
sonderefürMohnporto,RegelungdesEisenbahn¬
verkehresunterdesstellunggenügenderundgeeigneterTrans¬
portritteldesstellungvonSammel-undRühlmansons,Be¬
FörderungvonLebensmittelnmitPersonenzügen ,Beschleunigung
derTransporte,EinführungvonUchzügen,Vorbesserungder

staatengerichtungen
BurgermeisterDr .Heumarken,deralsersterbeidernur
folgendendebattedasWortergriff ,behandelteinsbesondere
dieFrageobzurEinkehrargentinschenFleischesnach
OesterratendieZustimmunggarnotwendighat ,prästatort
angehendseinenbekanntenwiederholtinderOeffentlichkeit
verlautbartenStandpunkt,daßkeinerechtlicheVerpfendung
bestehe,welchedieseEinfuhrverhindernkönnte.Eineentgegen
kommendeHaltungunsererRegierungwolaberindiesenFalle
gentsnichtanPlatze,dasogardaraufausgehe,aufden80
nohtigengebietederSelbstbestimmungkontedesHoteltha¬
diedenstaatesstreitigzumachen.Inerstenstaatumder
VerhandlungenfordertedieungarischeRegierungKompensa¬
tionenaufeinenganzanderenmitderVeterinar-Polizeiin

keinenZusammenhangestehendenGebiete.Gründevetersärpo¬
zeilicherNaturwurdengegendieEinfuhrnichtgeltendge¬
macht,dieForderungenvonKompensationenalleinbeweisenschon
zurGenüge,daseinerechtlicheStellungzurFlungsschungIn¬
garnindieserseinösterreichischenFragenichtvorhanden
gel .DieRegierunghatnuninderletztenZeiteineSchnen¬
rungvorgenommen,ausdenBerichtedesFeuerungs-Ausschusses
entnehmenwir ,dasVeterinarenachArgentiniengeachtett
wurden ,welchenunmehrdieZuständeals ganzwiderlicheer¬
geheinenlagen .Ichbemerkehier ,dasniederholtvonmiran¬
gegenwurde,daßdervonPeterinar-ReferentenDr .Anton
reinererstatteteBerichtüberdieVerhältnisseinArgen¬
tinenbekanntgemachtwerde ;es ist bisjetzt nichtgegebenen.
Eswirdnunmehrgesagt ,daßaufdenargentinischenBahnhofen
sovielFleischlägere,dasesgarnichtmöglichget ,die
veterinerpolizeilichenMaßnahmenzuhandhaben.Esgehtdar¬
aushervor,daßberichteindieOeffentlichkeitkommensollen,
welchemitdenBerichtendesMagistratesinvollkommeneider¬
spruchstehen .AllegrößerenLänderFrankreich ,Deutschland,
Englandkonnterenargentinschesleichin Maggen,aber

niemandist es nocheingefallenvonreferirenbefahren
sprechenRatesehrrichtig .UngarnkannMillionenKlo¬
argentinischenFleischeseinführen,wirwerdenunddarum
nichtkummern,wirhabenaberdasRechtzuverlangen,daß
auchdieungarischeRegierungsichindieApprovisionierungs¬
VerhältnisseunsererStädtenichteinmengt,Ruhesehrrichtig
BürgermeisterDr .NeumayerbringtstatistischeDatenüber
dieMehrbelastungderBevölkerungvon ,durchdiealljähr¬
lichindenMonatenJulidieOktobereintretendeOrdnungder
VehpreisefurohnenungarischerHerkunft,durchdieseDater
ist erlegen ,daszumBelopielimJahre1910in dergenann¬
tenZeiteinBetragvon24,870000f fürungarischedenen
bezahltwurdenwährendderfürdasersteHalbjahrdesselben
JahresermitteltedurchschnittsprotonureinenBetragvon
21327000ergebenwürde.EswurdealsoderBevölkerung
indiesenMonaten,inwelchendieFolgealljährlichansiehen,
eineUhrbelastungvon3MilitonenKronenauferlegt ,Bürger¬
voiatorDr .Neuegergeliebt :dieHaltungdernotor .Re¬
sterunginderFragederReischteuerung,dieArtwiediese
hoheRegierungdievolkswirtschaftlichenInteressendesStaa¬
tes ,dieallerdringendstenLebensbedürfnissedesVolkes
Insbesonderedes ,umdeintäglichesbrotarbeitendenVolkes
wahrteinerseits ,unddieHaltungderRegierungindieser
fragegegenüberderungarischenRegierungisteinan¬
gegenwirunverständlichZweifelloshatvondereinzelne
staatsbürger ,jederMenochimstaatedasRechtderFreien

wirtschaftlichenBewegungdasselbematerielleRechtinfreien
VerkehreicheinenBedarfanNahrungsmittelnjeglicherArt.
imInlandeoderimAuslandezubeschaffen,. z .ebensowie
diein derGemeinderepräsentierteGesanthaltvonMenschen.
EsgibtkeinGesetzdasmichhindernkönnte,irgendeine
GattungeinesGenußmittels,gegebneigedenneinnotwendiges
Nahrungsmittel,wennmirgelaInlandpreiszuhochistoder
wennesunerschniglichist ,umdenniedrigerenPreisaus
demAuslandezubeziehen,dasselbeummeinGeldzuerworben.
zutritt noch10notorischePatsache,daßdieReisen¬
teuerunginallenösterr .Städten,wieauchaufdenflachen
LandeinjedenJahre ,zurselbenJahreszeit( Julibis
Oktober)mitverläßlicherPünktlichkeitauftritt ,sodaß
dieVerproducenten ,Probiehzuchterjedesmaldenihnendurch
dieFeuerungzufließendenNutzenschonlangeinvorhineinin
IhrCalculziehenkönnendarobdieVerweigerungderBewilli¬
gungzurweiterenEinfuhrargentinschenFleischesistvon
allendiestädt .Bevölkerungsehnergetroffen .DieStädterer
waltungenundbeiderVerfolgungderApprovisionierungspoli¬
tik gehindert,dieeinzigesofortwirksameAbhilfegegen
diebestehendeBelehnetzutreffen .In diesennichtigen
InteressenAusdruckzugeben ,schlageichdenStädtetagefol¬
gendeResolutionvor :der8 .österreichischestaatstagerklärt,das
dieBestimmungdes§ §12 ,Abs .2derDurchführungs -Modalität
tenzumArtikel20desAusgleichsvertrageszwischenOester¬
reichundUngarnfürdenösterreichischenStaatnichtredito¬
verbindlichist unddasfürdieBewilligungoderVerweigerung
derEinkehrübergestochensolchesnachleitnantenauf
grunddes§4desHerzenschengesetzenledigtenveterinar¬
zeilicheRückstantenabgebendsind ,dieZustimmungbegatus
davonnichterforderlichist .
DieVersammlungbegleitetedietagteineStundewährenden
ausführungendesHn .Dr .HeuermitlebhaftenBeifall.

vortsetzungdesPortetesfolgtabends¬
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TELERRATRAUSORRasPORDERWien ,20 .Oktober vormittags¬
anwesenzuedenender

8 .OesterreichischerStadtetag.InGemeinderatssitzungsaaledes
Rathandensindheutevormittagsum10UhrdieVertretervon
20österreichtschenStatutarstaatenzuberatungenüberdringende
dasInteressederStädtetiefberührendeAngelegenheitenzusam¬
mengetreten,BürgermeisterDr .NeumayerhatdieVersammeltenmit
folgenderAnsprachebegrüßt .
MeinesehrgeehrtenHerrenErlaubenSie ,dassolteimNamen
derK .K .Reichshaupt- undResidenzstadtWienaufdasherz
LonstebegrüßeundIhnenwärmstensdafürdanke ,dasSiemeiner
Einladung,amheutigenStädtetagteilzunehmen,Folgegeleistet
haben .Entschuldigthabensich die StädteOrt undPrag ,die
autonomenGemeindevertretungenderLandeshauptstadthalbachorieundderStadttest sindnochnichtneukonstitutert ,weshalb
dieEntsendungeinesVertretersunterbliebenist .
IchhabedendehrgeehrtenHerrenzunächstmitzuteilen ,dasin
AusführungderBeschlussedesvorjährigenStädtetagesdieent¬
sprechendenPetitionenundResputionenandieKompetenten
MinisterienunddiebeidenHäuserdesReichstagesgeleitetund
dieAbgeordnetenderStädteersuchtwordensind ,fürdieeinzu¬
treten .Die Petitionen betreffend die SäuterungderGemeinde
FinanzenhabeichgenaudenüberAntragdesAbgeordnetenMastian
gefaßtenBeschlußeinGemeinschaftmitdemHerrnBurgermeister
vonDr .RinghoferunddenHerrnVrebürgermeistervonBrun¬
RegierungsratDr.KandlerpersönliondenHinterpräsidenten,
denMinisterndesInnernundderFinanzenüberreichtunddes
ihnenvollesVorständnisfürdiebedrängtefinanzielleTageder
Stadtgewendengefunden,wobeifreilichaufdieSchwierigkeiten
einerbefriedigendenLösungderFragehingenlegenwurde.
Ueberdie vonletzten StädtetagangeregteEinberufungeinesall .
gemeinenStädtetagesundSchaftungeinerZentralstellefürdie¬
selbenzur Nahrungder Städteinteressensinddie nötigenVor¬
arbeiteneingeleitetwordenunddürftendieselbeninallernäch¬
terZeitzumAbschlußgebrachtwerden,sodasesaufgabedes
nächsten Städtetages sein wird ,hierüber zuberaten .
dieTagesordnungfür dieheutigeTagungwurdedeneinzelnen
Städtenzugemittelt ,desgleichen4 in DruckgelegteReferate.
vonglaubediesehrgeehrtenHerrensinddamiteinverstanden,
wennwirbeidenBeratungenbezüglichderAbstimmungdenselben
Vorgangniehieherbeibehalten.JedeStadthateineStimme
unddieAbstimmungerfolgtdurchErhebenderin IhrenHänden
befindlichenTafeln .
tenhoffe ,daswirdieBeratungenheutewohllebenkönnen.Soll
tediesjedochnichtmöglichsein ,somöchtesondensehrge¬
ehrtenHerrenproponieren ,dieBeratungenmorgenvormittage

fortzusetzen.

Nunmehrerlaubevonmir ,densehrgeehrtenHerrenzuempfehlen,
zurKonstituierungdes8OesterreichischenStaatstageszu
gebreiten.Eswärenwiebisher2Präsidentenund2Vizeprägt
dentenzuwählen.AoSchriftführerkunsterenabwechselnddie
SchriftführerdesMenerGemeinderates,dieHerrenOkt .Leitner,

p undStangelberger .
BurgermeisterKamminvonklenerNeustadtmitesfüreinePflicht
derAdlichkeit,dasderStaatstagdenBurgermeisterderStadt
nen ,derengastfreundschaftdieMitgliederdesstaatetages
zuwiederholtenMalengewogenhabenzumerstenvorsitzenden
zuerwählen .
BürgermeisterDr .NeumayerdanktherzlichstfurdieseFreund¬
lobenwortebittetabervondiesenVorschlageAbstandzu
nehmen,daer sonieeinVorgängerDr .Zuegernichtimmerin
derTageist ,denVerhandlungenanzuwohnenundweilesfürihn
einePflichtderHerzlichkeitundKöslichkeitsei ,daßeiner

derKollegenauseineranderenStadtdenVorsitzführe.
BürgermeisterDr .Neumayerführtdannfort :zumPräsidenten
geklageichvordenHerrnBürgermeisterderStadtSalzburg
FranzPergerunddenHerrnVize-PräsidentenderStadtLemberg

ferner zuPre¬Dr .ThadensRutonski ,
präsidenten ;denHerrnBürgermeistervonGraz ,Dr .Frau¬
trafunddenHerrnBürgermeistervonPraestDr .AltonsVaterso
DieserVorschlagwirdohneDebattegenehmigt.
tenerkläresomitden8 .österreichischenStädtetagfüreröff¬
netundersuchedieHerrenPräsidentenundVizepräsidenten
ihre Plätzeeinzunehmen.
BürgermeisterDr .Neumayerführtdannfort :keinesehrgeehr¬
tenHerrenBevortritt derErledigungderTagesordnungbe¬
sinnen ,wollenwirunseresallergnädigstenKaisersundHerrn
inEhrfurchtgedenken.IchersucheSie ,michzurAbsendung
folgendenTelegrammesandasAllerhöchsteKoflagerzuermächtigen:
dieausAnlaßderAbhaltungdes8 .österreichischenStädteta¬
genin NeuerRathauseversammeltenVertreterderösterreich¬
gehendasStatutargemeindenbringenEurerk .u .k .Aposto¬
schenMajestätin tiefster EhrfurchtundErgebenheitihre
Anlangungmitdenjenigenmanchedar .Gottgegne ,Gottgenütze
undbeschirnebaareu .k .ApostolischeMajestät
DieHerrenhabendurchErhebenvonihrenSitzenihreZustim¬
maggegeben .
einesehrgeehrtenHerrenwirstehenanVortageeineshöchst
erfreulichenfreignissein unserenAllerhöchstenLagerhause.
Wiesiewegenreicht ,morgeneinekaiserlicheundkönigliche
HoheitderdurchlauchtigsteHerrErzherzogKarlFranzJosef
IhrerHoheitderPrinzessinActavonBourbonvonParnadie
HandzumewigenBunde.IchglaubemicheinsmitIhnenzunissen,
wannichIhnenvorschlage,ausdiesemAnlasseseinerKaiser¬

chen und königlichen Hoheit unsereige¬
gehedarzubringen .Ich bitte daherumdie Ermächtigungzur
AbsendungfolgenderDepesche,dieinneuerRathausevergan¬
geltenDelegiertendes8 .österreichischenStadtetagesent¬
bietenEuererk .k .HoheitundhöchstihrerBrautdieehrer¬
bietigstenGlück-undSegenwünscheausAnlasderbevorstehen.
denVerwählung
stemeineHerrenhabendurcherhobenvondenSitzenihre

Zustimmunggegeben.IchübergebesonstdenVorsitzandenHerrn
BürgermeisterBergervonSalzburg.
BürgermeisterBergererklärt ,ernehmealsVertretereinerder
KleinerenStädtenurimEinvernehmenmitdenHerrnVertreter
vonLembergdenVorsitzan .Erdanktfürdieaufihngefalle¬
neWahlundversprichtdie Verhandlungenobjektivzuleiten .
GeberAntragdesBürgermeistersDr .SteindlvonRatshofenen
derAbswirdbeschlossen,als zweitenPunktderTagesordnung
dasReferatderStadtTroppauüberdieSanderungderGemeinde¬
Pflanzenzuerledigen .
SodannerstattetSt .JosefRaindenBerichtüberdieBeken¬
pfungderLebensmittelteuerung.
ImEinlautebefindetglobu .a .eineDepeschederStadtRadautz¬
DieStadtgebendeRagantzbegrüßtdieOrganisationderStädte
OesterreichsgegendieunerträglicheNeuerungderunentbehr¬
lichstenArtikelfürdieLebensbedürfnisseundwohllebtsich
diesersowiedenvonIhrgefaßtenBeschlussenrückhaltslos
an ,Bürgermeisterzukowski
zudenbereitsgesterngemeldetenDelegiertenkommtnochfür
ReichenbergderAbg .RegierungsratHansHartl
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TELER ARAU ORATIORTRAGHerausgeberundverant.KarakterRudolfFig.21 .Jahre mien ,20 .Oktober 1911end¬

zum8terreichischenStädtetag .Anhangen.
OR.undR.Prof.Erster )führtaus,dieFrage,wiekommt
wanderNeuerungbei ,hartnochvorderLösungundwirdauch
soleichtnichtgelöstwerdenkönnen.InFeuerung
desAbgeordnetenhausesliegen28verschiedeneAnträgevorund
eingroberteilderselbenläuftaufdassehrbeliebteMittel
hinaus,dieRegierungwirdbeauftragt,diesodersendezuvor¬
anlaßen.SehrhäufigstehtgarnichtdabeiwiedieRegierung
dasnachensoll ,weilesderAntragstellerselbstnichtnett.
Esistdasallerdingssehrbequem,esgibtaberauchkontrete
anträgebezüglichdesargentinischenReichesistdaraufzu
verweisen,dasdieRegierungdichvonderAuslegungdesArti
et20zurückgezogenhatundihrenWiderstandnurmehrauf
dieveterterpolizeilichenbefahrendesNotenenverlegt.
werdenPhotographienvorgezeigt,umzubewegen,dasargen,
tintendasgefährlichsteLandbezüglichderSeuchengefahret ,
eswirdgesagt,daßdiesesandblos270Eierarztehat ,daß
dieseumdieReisebeschauvornehmenzukönnen,aufeinenHügel
stehenundstendievorbeigetriebenenHereanschauen.Esistja
ter ,daßbeiderHagenschlachtungvonLausendenvonHeren
einederartigebeschauniebeiunsnichtmöglichtet.Manmus
aberfragen,kannunsjemandbeweisen,dasinEngland,Italien
oderinderSchweizeineSeuchengefahrdurchdieingroßen
lasseneingeführtenBetschvorhandeoderdaseineSeucheaus
gebrochenst .WenndieRegierungnureinenFallkennenwurde,
hättediedenselbensicherlichgekehrtzurKenntnisgebracht.
Ratesehrrichtig )dieAuslegungdesGesetzesunddieVor¬
gelebungderPeterinerpolizeilichenbefahrsindnichtan¬
deralseinSchutzfürdieGroßgrundbesitzerlebhafteZustim¬

mung,nichtunsereLandwirtschaftsollgeschütztwerden,pon¬
derngewisseHerren,diestarkgenugsind ,umjedeungarten
RegierungvonPlatzewegzulegen,vonndiegegenlagernStel¬
tungnimt,daskannundnichthindern,unsererMeinungnach
faltigstausdruckzugeben,daßdasargentinischePetschkeine
gefahrenfürundbirgt .Mansagtauch,dasargentinschePetsch
hatniemand,estataufgebracht;wanndensoist ,dannkannes destoehereingeführtwerden.

undt unsere Stadt beharren .
wurdenunausdieserreinnitthaltenenFrageeinenoch¬
politionetragegemacht.Vondorteaufdiebekantnin,Ihren
derspruchzufinden,aussprochen,jederkeinargentiniener
ReisenalswirtschaftlichezugeständnisseenUngarn,ohne
dauere,daßinaligerfrageverhandlungenentschendervater.
undderungarischenRegierunggerührtwerden,daswirzu

gangvortengegenallenlautedenkonigl.baarver¬
dadurch,daßesKompensationenverlangte,dendetoinsin
rechtgesetzt,diefrageistwiegesagteinesonochpolitione
gewordendaszubefürchtensteht,dasdievertreteranderspra¬
nigerweiterindiesereinwirtschaftlicheFragenichtmit
unsstimmenwerden.Esistdiesunsbedauerlicher ,alsden
StadtvertreterüberhauptimParlamenteinefestgefügteagrant¬
sehevongegegenübersteht,dodaßwennauchgäntzlicheStadt
vertretengeeigetwerdendiedenkaumgegendiesekompartelagebehauptenkönnten.DerRednerbesprichtsodannabe
einzelnenPunktederReferentenanträge,erklärtdenmitdem
erstenkunst,HebungderLandwirtschaftvollständigeinverstan¬
den,erstimmtauchderForderungderBlausvonOrganisatio¬
nenderwirtschaftlichenKreisebei ,wurdejedochhinzu¬
gen,unterderVoraussetzung,dasdiegelandwirtschafttenen

OrganisationendennichtzudemZweckevereinigen,umdie
PreisederLebensmittelindieAnnezutreiben.Erbedauert
ferner ,dasdieabgehaltungdesPantoferinhandelsinUn¬
garnochimmernichtangeführtwurde,kommtsodannauf
dieErhöhungderZuckerpreisezusprechenundmeint,daseine
bloseOrdnungderFreigabedesSanariusgenügenwürde,um
diePreiseentsprechendzudrücken.Erbedauert,daßderVater¬
staatderErwerbungvonKohlen-undPetroleumgrabensowenig
geneAufmerksamkeitzusende,kommtsodannaufdieMontrage
zusprechenunderklärt,wovonjetzt ,dasdervertreterder
staatseygegendiesenPunktdaseinheitlicheopporto
stimmenwisse,weilhiedurchseinestaat ,der ,alleProvina¬
staateehrergeendigtwurden.Ererklärtsieben ,das
nientnurdieStaatronumenten,sondernauchjeneaufden
anlandedurchdieverrechendeNeuerunghartmitgenommen
werdenundsogaringenlosentragenmitihresHerzen
selbaufderSeitederKupfergegendieneuerungdieEin¬denundsolltestmitdenKorten:Somögeder8 .österrei-¬
obigenStaatstagauchgernbedientindietagschaleverken,
vielleichtnütztessoviel,dasindieserFragedieWagschaleein bitten aus unsere est .
4 .ForrerdanktfürdieMitteilungendesProf.Erb,mei¬furdieFeuerungstrageaußerordentenvertrettenn,das
dieVeterinaewiedereinmalintrettengesenktan ,um
dieHaltungderRegierungzuverteidigenmundereihmgarten,dieVaternurwarenerimDienstderjenigen,nebendie
te vonReisenverungwollten ,derenvor
aufdieangestenderAnfuhrargentinscheneinen
indieserAnsionerstattetenBataten,dieStaatsvertreter
teneinig,dasdieStellungnennenwegengegendieHaltung
derRegierung,derKlägergartendanndieFragedes
verbaumeisterungaufVerwehrungderReichständeund

fragtunddenmitdenKatenstandengewonnenwoll,wennnichtsolchemehrlangevonersterenüben,dasiurereten¬
gegenProtockvorhandenist ,wederVerlangenderKosteriusseltenheitbereitsanderunterstenGrenzeangelangthet ,ver¬hatdieGemeindekenalswart-undschlagegebenenver¬ strateteswurdeheutemiteinerLocalitätsrundgebungerwehnet.angeboret,unddaturauditorenzumOpfergebrachtoder Dastat dasfataleinesvoires ,welcherdendatumderweren¬dennennenswertenerfolgzuerzielen ,nurVer¬ rungundderDankbarkeitfürdasangekannteHerrscherhausmitanderengrosenzigenMasregelnkönnensolchemaasregelneineentgarten .IndenmeistenKreisenderBevölkerungistun¬
Erfolgerzielen.KeinerbesprichtdanneingehenddieFrageder denenhalberundRegierungseinVnterschiedkaumbemerkbar¬
KartelleundnennthierkonneleichteinMigristgesehenenwennunsereRegierungnichtehestensdenberechtigtennun¬
wennnientdieSachevonderreutigenSorteangepacktwerde. gehenderBevölkerungRechnungträgt ,undihrnichtendten
sodurftenichtplanlosderKampfgegendieKartelleeröffneteinmaldasgibt ,wasdieverlangtenkannundaus ,Brotund
werden,dennesgibtKarteile,welchedenkonomentensogar FleigenzueinenPreise,dendieerschwingenkann,dann19t
nutzteneinkönnenbefordertmugewerden,dieOeffentlich¬Gefahrvorhanden,daßdiesesIdealindeterreichischenVolkebottderKartelle,manmichwieder,waseigentlichdieseKar¬baldigstuntergrabenwird ,unddaswollenwirbürgerlichenteilezumGegenstandehabenundwiedasKartelldurchgeführtvertreterderStädtegewißverhindern,aberauchdieRegierungwird ,dannmußeinegeniegestaationeaufgehtüberdasKar¬mußdazueinigesbeitragenderRednerverreistaufeinentell durchgeführtwerden.Mankönneeinenbesetzentwurfunde¬ AntragwelchervonSeitederStadtbrafürdenStädtetagvor¬dingtnichtinderFormgenehmigen,wieervonderRegierungbereitetwurdeundwelcherheutezurVerteilunggelangte,wel¬vorgeschlagenwerde ,weiler aufeinenrein denerabermitRücksichtaufdenAntragdesHrn .Dr .Neu¬LokalischenStandpunktberuhe. wagerzurückzieheaberdabeidenunschausspreche,daßdersetztwerdenSchrittegewacht,umdasZustandekommeneines AntragNeumayerindeinemSchlussagenineinegehärtereMen¬Kartellgesetzesüberhauptzuverhindern.EswurdederIndustrie¬

ausgekleidetwerde,derzurVerteilunggelangteAntragderratangeratenumeinGutachten,dasGutachtenliegtvor ,am staatbrahatfolgendenvortlaut:sonstenMontagtritt diedritteAbteilungdesIndustrieratesderVater,staatetaggibtinZusammenhangedamitgelderzukommen ,imdiesesGutachtenzuSanktionieren.DasGutachtenUeberzeugungdahinausdruck,daßdieRegelungdesHehverkeh¬gentdahin,manmögeersteineInqueteeinberufen,dasbeden¬resanlechendeninRescharatevertretenenKönigreichenundtetnureinenVorwandumdieganzeangelegenheithinaus LändernunddenZollausland ,sofernedieserVerkehrohneBe¬zuerheben,DennseitzehnJahrenseiüberKartellepostel rührungderLänderderhelligenungarischenKronestattfindet,gesprochenundgeschriebenworden,dassichniemandmehrdar¬ verlassungsrechtlichjederEinflußnahmeseitenderungarischenüberinmitlerenbefindenkann.ErbeantragtdaherdieFassungRegierungentzogenistunddasdaberdieweiterbewilligungagePunktinfolgenderwolte :ungesäumteBehauptungder derEinkehrübergeschen,insbesondereargentinischenPol¬GebergriffederKartelledurchErlassungeinesKartellgesetzesches ,hinsichtlichdessenerlegenermaßenauchvortner¬ohneAndeutungeinerInqueteundsolteteSuspension polizeilichebedenkennichtbestehen,keinennieinnergear¬derRolle .
tetenHindernisseunterliegt,damitvonderKor.RegierungBurgermeisterStellvertreterHansRahtschlernt,verordentunverweiltauszusprechenwäre.anNaturdesargentinnenfleischesundunterzieht. representDr .Antoniodervoton ,esbestehekeinesInte¬danninausführlicherweisedieStellungderStatutarstaatestaltunserenderInteressenderstaateundderLandwirtschaft.zurneuerung,aurendienotenanspruche,welchevonSeite anunteneinenmehrgarischenAntraggarnichtdenkenals¬derBeamtenundangestellteneinstentenderbehalter¬ lungderLandwirtschaftin jedenbelange.

nehmungengemachtwerdengenügendieEinnamenderStaatetout,ErverlangtaberauchdasstatischeAnstaltendiein Intrageder
gen dann dieser werden .provisionen ,dieFeuerungdirektundindirektaufdieSeitezurnet,der findungbeantragtu .verarrungderstädtischenOrganisationenoderweltdenanderHandvonStatistentendenMor¬undanstaltenwelchediekommunaleverwittungindenundreich¬gangdesRotachteninbranachundmeintvonhätteun¬tandet ,unddiedevernahmevonvonundPlotzenbonisvonkommunalenterdiebenunstandenvonderRegierungenergischeMasregelnBotsch -undUnverkaufzumZweckehaben¬
erwartenwollen,dieaberausgebliebenundLagerealtezue stanotirteneineansoltederKosterungauchmittenandieletzt doppelt not .ManmugederRe¬ tandgeben,umdenherrschendenVorhaltnissenabzuhalten.Erverneigtvortsprechenuihrnahezulegen ,dasdieerörte¬aufdenseinerzeitschonvonihrenklenerapprovisionerungsauss
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schusmitgeteiltesprogramm,welchesinderEinsetzungeinereigenen
kommission,bestehendausMitgliederndesStaates,derLänderund
derLandeshauptstädtemitderStadtbieninderSpitze,welches
eine ganzevonHahnzur HebungderLan¬
kungenhatte ,alsAnlagevonMusterwirtschaftenErteilungvon
KroattenfurkeinelandwirtezurModernisierungihresbetriebes,
teauchfürAusgabevonTränenankeinelandwirteFörderungder
ViehtachtanallgemeinenundderSchweinbrachtinbesonderen
solldurchdieseKommissiongesorgtwerden.ErgelangtzumSchlusse
zufolgendenAntrag:

MitRückstehtdarauf ,dassovielewitschaftlicheundsozialeangele
genheitendie StädteOesterreichsoft zuneinschaftlichenundra¬
schenZusammengehenundArbeitenerheischen,stelleichdenAntrag,
derStädtstagwolleeinenständigenAusschußmitdenSitzeinden
zurBekämpfungderbestehendenouerungwählen ,dieZahlderAlt¬

gliedersoll sobestelltworden,daswenigstenseinePersonausden
Landeshauptstädtenund3ausderReichshaupt-undResidenzstadtvon
genommenwerden .
dannergreiftSt .HansArnoldSchnerdasWort .Erhatanläßlicheiner
Neuerungsdebattein jener Stadtratedie Initiative zurEinberufung
desheutigenStädtstagesgegeben,anderHandeinesgedrüchenExposto¬
vorweisteraufzweifürdieApprovisionierungunsererReichshälft
wichtigeLänder ,deren Hochzuchtleider durchden EinflusUngarns
gegenfrüherbedeutendzurückgegangensol ,dieaberwiederenergisch
gehobenwerdenmuss ,aufBosnienunddieHerzegovina,Ergelangt
zunachstehendenAntragderachteösterreichischeStadtstagnachtden

HerrnInterpräsidentenals denChefdesösterreichischenFelde
RegierungaufdieBedeutungaufeinerrationellenViehzuchtinden
beiden Reichslandenin Inters oder Fleischkonsumierdendevölkerung
aufmerksamundsprichtdie bestimteErwartungaus ,daßerseinen
ganzenEinflußaufbietenworde,umdenWunschendesVIII .österrat
chischenStädtetageszuentsprachen ,der in BosnienundderHerzego¬
in einenernstenFaktorfur die dauerndeSonderungderFleischnet
in Oesterreicherblickt ,durchförderneMaßnahmen ,Bosnienunddie
HerzegorindieExportfähigkeitkurbedeutendeSchlachtviehmendenwi¬
derzugewinnen.
Hr .Dr .Stich Wienbespricht die FolgendesAnschenhandele
undzwardesüberflüssigenZwischenhandelunderörtertdie
FolgedesAnwachsendesGroskapitales,mitdendieEntwertun¬
gendesGeldeszusammenhangenundstellt folgendeAnträte
AusgehaltungdesillegitimenundüberflüssigenEntschenhan¬
del ,BeschränkungderKapitalsanhäufungundentsprechende
kräftigereVeranziehungdesorganisiertenKapitaleszuden
allgemeinenLasten .Ausführlicherörtert er danndie vonAb¬
ProfundgeäußertenBedenkenwegenderAllabzufuhrundbe¬
antragtzuPunkt8 die EinfügungdesHirthenadlichst ,
IndemAnsatzeEinführungderTarifsätzemöglichstohneEhe¬

dientaufdieEntfernung
OR.Dr .Korst(Czernowitz,besprichtspezielleVerhältnisse
einerstaatunddesLandesBukowina,anwelchemdurchzwi¬
sonenhandeldasinLandegewonneneHolzaußerordentlichver¬
teuertwird,verweistaufdieFertigkeitderEinkehrvon
beflügelausRußlandundvonKirchenausAuslandundunanien,
underörtert ,danndieAktivierungderSchlachthäuserander
romanischenGrenze.ErgelangtzunachfolgendenAnträgen:1 )
zuPunktdrei auchsolle die K .K .Regierungüberalldort ,

eine Product ad art zu treten
oderdocheinentretederAareabgebendzubeeinflussenvorwas,
denunmittelbarenAbsatzan die Konsumentenmit Ausschlußge¬
hohenAusschenhandelsbesorgenlassen .2 )Die . k .Regierung
wirdersucht ,hat denLokalbahnenauf die Verbilligungder
KarikefürdieinBetrachtkommendenGütereinschließlich
HoheitNachdruckeinzuwirkenunddieGewährungvonLa¬
nachlägenüberhauptdenbesonderenBedürflogenderein¬
einenLänderanzupassen,. )dieK .K .Regierungwirdersucht
alle Haßnahmenzutreffen ,daßdieAktivierungderSchlacht¬
häuser in AlhalenundBordusentan der romanischenGrenz
mitallerBeschleunigungdurchgeführtwerde ;fürdieGren¬
ortewäredieZollfreieEinfuhrvonPlotschzugestatten.

. )DieK .K .Regierungwirdersucht ,unverzüglichalleErleich
terungennebstderForderungderheimgehensuchterdieEin¬
fuhrvonGeflügelausRußlandundvonTischenvonKanälen
undRußlandeintretenzulassenundauchgeeigneteTransport¬
mittel insbesondere für Floche Sorge zutragen .

VizepräsidentDr .RutkowskiLembergbegrüßtdie in Purie3
verlangteReforndesveraltetenVorgesetzes,undwillauchunter
speziellerBerücksichtigungbeonderertatsächlicherVerhältnissein
beidenanderndieMöglichkeitoffenlassen ,KohlenundLettre
eingrubenzuerhobenundstellt einenAntrag ,wonachin Punkt3
nachdenPassusSchaffungeinesstaatlicheneingefügtwordensol ,
undLänderBesitzes an KohlenundPetroleumgraben
Damitist dieReihedervorgemerktenRednererschöpft,dieDebatte
ist geschlossenundwirdunterbrochen .

jederEinladungdesBurgermeistersDr .Neumayernohmennundieanno
sendenVertreteraneinemgemeinsameMahleinStadtatsitzungsale
tollindessenVerlaufderPräsidentdesTages,VizepräsidentDr.
r .KutkowskiaussonderseinenschmungvollenfastaufdieReichs¬
hauptstaatnienausbringt,ihnfolgtderzweitePräsident,burgermei¬
storHoffBorgerausSalzburg,derinvorglichenwortendesburger¬
geistersDrNeumayergedenkt,denAbschlusbildetdemDr .Neumayer,
derallenGästenfürihrErscheinendankte,derHoffnungAusdruck
gibt ,dasdenBeratungenErfolgmögebeschlodensein,undaufden
österreichtschenStädtetag,aufdasgemeinsameWirkenallerStädte

trinkt

In dreiunswirddanndiepachatte

NachdemgemeinsamenMittagessentretendieAntragstellermitden
ReferentenzueinerBesprechungzusammenwegeneinheitlicherFormu¬
terungderAnträge ,BeiderAbstimmungselbstentwickeltsichdann
nocheinekurzedebatte,inwicherabg .ErbeiPunktedieSinnes
lassungalleraufallenbezüglichenstellenverlangte,derReferent
stainaberplaidirtefürdieBeibehaltungdieserwoltennun
dieanwesendenStaatsvortreter,hieraufdasbesonderebedürfnisder
StadtvonRücksichtzunehmen,beiderAbstimmungunterlagdannProf
ErmitseinemAntrage
schließlichgelangtendieAnträgeinnachstehenderKornzurAnnahme.
sogebungderLandwirtschaftinjedenbelange.
ForderungderBildungvonOrganisationenderLandwirtschaftlichen
KreisebehufsErleichterungdesBetriebesundAbsatzesinsbesondere
vorglichderVonundMehverwertung .
EinwirkungaufdieLandwirtschaftinSinneeinerAnpassungandie

BedürfnissedesKonsums
FörderungderstaatischenOrganisationenundanstaltwelchedie
kommunaleVermittlunginViehundFleischnander,obernahmevon
vonundFleischinkommunalenFleischändenzumZweckehaben.
2 .AbschaftungdesBlanketerminhandelsüberhauptundinsbesondere

desGetreideterminhandelsinUngarn
3 .SchaffungeinesstattlichenrespektiveLänderBesitzesanKohler
undPetroleungrubeninsolchenAusmaße,daßihmaufdieBildung
derPreisederPreiseeinEntlichzusteht,weitersEinleitungder
MonopolisierungdesKohlenbergbauesundderPetroleumgewinnungund
ReformierungdesVorgesetzes.
auchsolledieichRegierungüberalldortnosiemiteinemprodukte
selbstaufdenMarktzutretenoderdochdenPreisderNaremaßgeben
zubeeinflußenvorlag,derunmittelbarenAbsatzandiekonsumenten
mitAusschlußsoglichenZwischenhandelsbesorgenlassen.
4 .UngesäumteBeklapfungderGebergriffederKartelledurchdie
ErlassungeinesKartellgesetzesohnevorherigeEinberufungeiner
Entste )undzeitweiseSuspensionderZolle.3BeseitigungderHornschutzollefürAgrarprodukte.6 .ZulassungundFörderungderEinfuhrInsbesonderevonFleisch¬
ausdemAuslandeinjenenFällen,indenendieheimischeProduktion
denbedarfenichtgebligenkannundsanitäts-undveterinarpolizeit
cheBedenkennichtvorliegen .

die Regierung wird ,ten,daßdieAktivierungderSchlaenthäuseranderrumanschenaren
somitaller Beschleunigungdurchgeführtwerde .Der
derVIII.OsterreichlicheStaatstagerklärt,daßdieBestigungdes
§12Abs.2derDurchführungsbestimmungenzumartikeldesAusgleich
vortrageszwischenOesterreichundUngarnK.C.8 .n .278er1907
fürdenösterreichischenstaatnichtrechtsverbindlichistunddaß
fürdieBewilligungoderVerweigerungderEinfuhrüberseeischenFlei¬
schesnachZelosthanden,insbesondereargentinischenPlotsches,ein

sichtlichdessenerwiesenermaßenauchveterinärpolizeilicheBedenken
nichtbestehen ,keinenwieimmergeartetenHindernisseunterliegt,
somitvonderzuRegierungunverweiltauszusprechenwäre,aufGrund
des§4desVierseuchengesetzeslediglichveterinärztlicheRück¬
sichtenmaßgebendsind ,dieZustimmungUngarnsjedochnichterfor¬
derlich ist .
RegelungderUstenkontolle ,ErlassungeinerViehverkehrsordnung

8ErmäßigungderEisenbahntaritefürLebensmittelEinführungvor¬
tarifsätzenmöglichstohneRücksichtaufdieEntfernung,insbeson¬
refürMilchAchporte)nachdenBedürfnissendereinzelnen
deraufStaats -undPrivatbahnen,RegelungdesEisenbahnverkehres
terBestellunggenügenderundgeeigneterTransportrittelbeiste
lungvonSammelundKühlaggonsBeförderungvonLebensmittelu.
Personenzügen,BeschleunigungderPransporte,EinführungvonAle¬
zügen,VorbesserungderStationseinrichtungen.
9 .DieRegierungwirdersuchtnebstderFörderungderheimisch
ZuchtunverzüglichalleErleichterungenfürdieEinfuhrvonGott
undFischenauseintretenzulassen,undesfürgeeigneteFran¬
mittelsorgezutragen.
diebeidenAnträgedesORDr .Stich ,Ausschaltungdesillegitime
undüberlässigenZwischenhandelsundBeschränkungderKapitals¬
ankungundentsprochendeKräftigereVeranziehungdesorganis.
tenKapitaleszudenallgemeinenLastenwerdendenständigenAn¬
SchussedesösterreichschenStädtetageszugewiesenmitderFa¬
überdieselbenin kurzesterZeitzuberichten.
f derAntragSchwermitdenHinweisaufdieReichsthaler.
enundAstrogonirewirdals selbständigerAntragbehandelt,als
cherangenommenunddasPräsidiumermächtigt,ingeeignetevor¬
ten an den Unterpräsidentenzuübermitteln

Damitist diesesersteReferatinvorgerückterSeckell,
tetanerledigt .

anderNegatumdesbeterreichischenStaatstagesist inlaufe¬
NachmittagsnachstehendesTelegrameingelangt.
SehneundapostolischeMajestätdankendenerleglichdes
zerretenschenStaatstagesvergeltenVertreterderBetrei¬
gehenstaunterwendenherrlichderdiedargebrachteAnlegun¬
undfürgegenderenBeratungendes lesten Vrtelwert .
beneFreiherr vonScheel ,

dieFortsetzungdesBerichtesoder



oder Rathaus korrespondenzWien ,Freitag ,20 Oktober29 .Abends.den
streichischenstädtstag .2 .FortsetzungundSchluß
nächsteReferaterstatteteMagistrats-Direktor,Brüder
TroppauüberdieHäuterungderGemeindekinanzen.Erbe¬
ret ,erwolleheutenichtineineeingehendemeritorische
läuterungwiederAngelegenheiteingehen,dadieselbeda¬
ederholtaufdenStädtetagenerörtertwurde,dajedochdie
tzt alleWünscheundForderungenderStädtevergebenwaren,
legeendlichdervornehmevon,dessensichdiestaatstage
fleht ,aufhörenundeineenergischerSpracheeingeführt
renBeifall ,anSchlusseeinerAusführungenstellter
gendeAnträge:derOesterreichischestädtstaggibtseinen
dauernaberauchgenenbefreudenAusdruck,daßdieRegierung
also oftmaligen Eingaben ,in denendie Pfände ernanntder
tädtedargestelltundVorschlägebetreffedauernderstaatli¬
derAlmanahmenhiegegengemachtwurden,bishervollstän¬
unbeobachtetlieb ,derösterreichischeStädtetaghältes
EreinePflichtderRegierungundgesetzgebendenKörperund
wartetvondenselben,daßdieendlichderdichimmerbedenk¬
ehergestattendenFinanzlagederGemeindenundInsonderheit
erstädteihrevolleAufmerksamkeitzuwenden,dievomStädt¬
agegemachtenVorschlägezurdauerndengewundungderStädt¬
lanzeninernsteErwägungziehenundsenegesetzlichenbezw.In

erordnungswegigenKabahnenleiten ,welcheeinedauerndeGe¬
undungderEinwirtschaftderStädtegewährleisten .DerStan¬
geausschuswirdersucht ,indiesemSinneandieRegierung
addasAbgeordnetenhausEingabenzurichtenunddieReichs¬
abgeordnetenderstatutarstädtischenMahlberirteaufzufor¬
ern ,daßdienachKräfteninSinnedervorstehendenMahnung
irken ,derständigeausschuswirdfernerersucht,auchmit
derenStädtevereinigungendahinein Einvernehmenherbeizu¬
ihren,daßdieselbengleicheschritteunternehmenwieder

sterreichische Städtetag .
H .Dr .Jäger( a )erklärt ,daßdie Regierungindieser
tragedienernichtnurnichtsgetanhat ,sonderninGegenteil
tenstädtenneueLagtenaufgewälzthat .Erbeantragteine
eineAenderung,derStaatstagmögenichtgenenbefrenden,
derneinerEntrüstungausdruckgeben.
tenoratab .Prof .ErseystellteinenZusatzantrage:
ständigeausgehtswirdersucht ,rechtzeitigvorderDe¬
tungderPaareternbeidenbeteiligtenMinisteriendurch
10Abordnungvorzusprechen,umeinefinanzielleEntlastung
antonenstaatezuerreichen.

antrairektorDr.Kohlloratstelltebenfallseinenzu¬
gatzantrag,welcherlautet ,derstaatstagerklärtdie
vorerstigewiederholtvertretenevonderRegierungjedochbis
dergänzlichvernachlässigteRegelungderGemeindekganzenals
eineunerläßlicheVoraussetzungfüreinevorstätigeMithilfe
derStatutargemeindenbeinderLösungdersohochmächtigenFrage
derBekämpfungderLebensmittelterung ,derFörderungund
AusgestaltungderAssanterungseinrichtungenundderDurchfuh¬
rungeinerrationellenwohnungspolitik.
Dr .RinghannReichenbergbeantragtzudiesenGegenstande
folgendenZusatz:dieVereinigungderStadtevertreterinAbgo¬
ordnetenhauswirdersucht,dieForderungenderStädteinKorn¬
vonbesetzenmürkeninAbgeordnetenhauseeinzubringenundda¬
fürSorgezutragen ,dasdieselbenschleunigstdergeschäfts¬
ordnungsmäsigenBehandlungzugeführtwerden.

BurgermeisterDr .konne( amklagtdarüber ,dasauchdie
LandesverwaltungendenStädtennichtjeneUnterstützungenan¬
gedeihenlagen ,diemanerwartenkönnteundgibtalsbespiel
InsbesonderedasdenStädtenauferlegteGebührenaequivalent

die Rest der neuen der¬
denan ,welchederdefensionzugutekommen.

RetouratabgeordneterKraftderenregtan ,daßeinProbatio¬
kontedesheutigenStaatstagesgenmitderparlamentari¬
gehenstaatsvereinigunginsEinvernehmensetzenmöge,dadurch
konntevielleichtbeiderRegierungeheretwaserreichtworden.
BurgermeisterDr .v .Uebnitz(Klagenfurtbedauertes ,das
dieEingabendenstaatebeiderRegierungaußerordentlichlange
legenbleiben,sodasdenstaateneinaußerordentlicherscha¬den ernst .

sosprechendannnochA.SchrankePetten)undBurgermeister
StellvertreterRadten,welchernachstehendeAbänderungdes
beantragtderdotarreichischeStadtetaghältesfureine
PflichtderRegierungundgesetzgebendenKörperschaftenund
erwartetvondenselben,dasdienationdesnachgeradevon
haltbargewordenenFinanzlagederGemeindenundinsonderheit
derstaateihrevolleAufmerksamkeitzuwendenundaufGrund

dervonStadtstaggenanntenKongretenVorschlägeangegan¬
jenegesetzlichenoderverordnungstenwegigenWaaren
darfuhrenwerden,welcheeineandauerndeGesundungder
städtegenuerletzten.

NachdenSchlaboredesReferentengebreitetderVorsitzendezurAbstimmungderReferentenAntragwirdmitdenvonden
einzelnenRednerngestelltenZusätzenangenommen.

EswirdnunüberdenAntragdesSt .Knollberurtten

derLebensmitteltenerunganträgeneingestimmt,derAntrag
wir dem geschäften und Statt zu
geschäftsordnungsmäsigenBehandlungzugeben.

str .Dr .HafenverkostetüberdieEinbringungder
gesetzentwurfesbetreffenddieVerhütungundbekämpfungaber¬
tragbarerKrankheiten.Dr .Haasbemerkt,dasdiebemeinde
tenvereitseinediesbezüglichePetitioneingebrachthat
unddasgeplantwar ,demStädtstagvorzuschlagen,denjener
Petitionanzuschließen.Mittlerweileet inHerrenhauseein
Gesetzentwurfeingebrachtworden,derinvielenPunktendie
ForderungenderGemeindewienberückfertige.Infolgedieser
geändertenSachlagedeseineneueRestitenauszuarbeiten.
dieswerdeseitenderLeuterderStadtvongegebenenund
sobalddieselbefertiggestelltseinworde,werdedieden
aufdemheutigenStädtetagzumAnschlusezugemitteltwerden.
Erstellt schließlichnachstehendenAntragderösterr .Stadt¬
tagbegrüßtdieEinbringungdesGesetzentwirkenbetreffenddie
VerhütungundBekämpfungübertragbarerKrankheitenaufsärgste
gibtderErwartungausdruck,dasdiebeidenHäuserderRecono¬
ratesehestensindieBeratungdiesesfürdieSanitätsverwal¬
tungenderstaationengeneinwegensoüberauswertvollenund
dringendnotwendigenGesetzentwurfeingehenwerden.Beson¬
zeitigmirdieGemeindeverwaltungderStadtdenersucht ,es
ehestendenEntwurfeinerneuerlichenPetitionzurRegie¬
rungvorlageeinesbesitzentwurfesüberobgenanntesGesetz,
dievoreinigenTagenerbohtenentat ,denanstadtetagver¬
tretenenGemeindeverwaltungenzurBeratungundBeschlußfassung

vorzulegen.
zudiesenGegenstandesprechenStadtphysikusWürtenberger

inSalzburg )undAntodirektorPochCraz ,
NachdenSchlußwortedesReferentenwirdeinAntragangenommen .

1 .oberstattet ,sodanndasletztenotorataberdie
Wohnungsfürsorge,amSchlußeeinereigenenAusführungen
stellterfolgendetestatiozurDiskussion:. )Baronführung
einerplanmäßigenextomatischenbodenpolitikseitender
meinden.. )verteilungentsprechenderverheurettet,welche
einebilligebeforderungausdemZentrumdesStadtgebietesan
diePeripherieermöglichen,. )sonderungenderAnordnungen
aurenaufnahmevonBestimmungen ,meinedenGemeindeneineent¬
sprechendeEinflußnahmeaufdierechtzeitigeErlegungder
nochunverwantenTerrainfürdieVerdauungdienern . )Me¬
baldigstegesetzlicheEinführungdesRechtsinstitutoder¬
dauerte .Anfang einer Worteeiner
kommenangabe .Einführung einer Nota¬

einer unter denen der
bewährungvondaueretenterungeninsbesonderebeiHermann

hausbauten,durchgreifendeReformderGebäudesteuergesetz¬
gebung,vorerstErwirkungeinerweitgehendenPeffenSteuer¬
betretungfürHeinwohnhausbauten,deRegelungdesKartoline
gen .ErwirkungeinerErmäßigungderstaatlichenVormögens¬
übertragungsgebühren.11 . )AenderungendergesetzlichenBestim¬
mungenüberdasHypothekarkeitenin derNeutung,daß
eineVeranziehungderKreditinstitutezurBelehrungvonLiegen¬
gehaltenin größerenAnfangeals bisherundeineVorbesserung
derBelehnungsverhältnisseerzieltwird .2 )Unterstützung
dergemeinnützigenBauttigkeitgeltenderGemeindendurch

UeberlassungvonGrundundBodenunterFestsetzungsolcher
bedingungen,welchedieSchaftunggesunderundbilligerMon¬
nungengemahleteten.
ErbeantragtschlesiennochnachstehendedasProbaurechtbe¬
rettendeResolution.
diezurRedaktiondesallgemeinenburgerlichenbesetzbuches
eingesezteKommissionwirdersucht ,in RahmenihrerArbeit
denRechtsinstitutdesProbaurechtesmitRuckstentaufdiebe¬
dürfnissedergemeinnützigenWohnungsfürsorgeihrbesonderes
augenmerkzuzuwenden,undfürdenFallalseineErledigungder
ArbeitenüberdasBürgerlichesGesetzbuchin nächsterZeitnicht
zuerwartenist ,ehestenseineseparatoGesetzesvorlagefürdas
RechtsinstitutdesErbbaurechtesin Vorlagezubringen.
derVortragendeerntetfürseineAusführungenlebhaftenBei¬

Lande 4 41

R .Dr .Jäger( EineweistaufdieNotenfalkeit
einergesundenbrandpolitikauchfürdieMeinerenstaatehin
undmeint,dasalleVorschlägenichtsnützen,vonnnicht
dasBaueneinesRaubesrentabelgemachtwird .WenneinHaus
nursovielträgt ,alseinPapierodernochweniger,werde
tenniemandzueinemHausbauentschloßen .Erbemerkt
danndasdieBegeisterungfurdtvortzumachsabgabehaupt¬
änlichmitRücksichtaufdiein Deutschlandmachten
Erfahrungenschonbedeutendzurückgegangenhatundbe¬
zeichnetalsgutesMittel ,umderunrentabilitätderBauten
zubegegenendieAnaufsetzungderGrenzederPupilaratoberkeit¬

EinwenigerPunktwäreauch,dieHerabsetzungderGebäude
tener ,Jedochdürfenwardieselbevonderfortbestehen¬
denHäuserneinführen,dahiedurchderWortderHäuserindie
onginge,eswürdevielmehrgetrachtetwerden,eineausgeden¬
te SterbefreiungfürdenKrugerzuerwirken.DerRedner
wendetvondanngegendenKunst,10betreffenddiePrae¬

rung einer Er denen Vertrau¬
gebühren,weileinzelneStädteselbstanstreben,daßdieeine
abgabevonImmobilieneinredenkönnenoderstellt
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ehlicheinendiesbezüglichenAntrag,aufStreichungdes
artes 10 .
anDr .StichvonbeantragtdeßfassungdesPunktesin
derReise,daßerzulautenhat :7AenderungderBeuordnungen
durchGewährungvonBauerleichterungeninsbesondersvonKlein¬

wohnungsbauten .

geberAntragdesOrdrevorstzernowitzwurded10debatte
geschlossen .
zuPunkt8stelltE .EdlervonDietrichKlagenfurt)denan
trag ,dieRegierunggelaufzufordern,inersterLinieeinean¬
scheidendeRefornderGebäudesteuerdurchzuführen,beydenAb¬
geordnetenhausesvorzulegen.DieserAntragwurdebeider
zustimmungnacherfolgterAufklärungdurchdenReferentenzu¬

rückgezogenErkeinMontratgegenüberdenAusführungendesOhr,da
gersein )fürdieBeibehaltungdesvonReforeninbeantragten
Punktes10ein ,worindieErwirkungeinerErmäßigungderstaat¬
chenVorgenübertragungsgebührenverlangtwird ,undvorlang¬
eineRefornderGebäudesteuernichtnurfürNeubauten,sonderndie alten

auchfürPropädenbesthendenHäuserTroppauInPlankabeantragtaufGrundderinseinerStadtgemachten
günstigenErfahrungen,obernahmederHaftungderStadtgemein¬
defurBaudarlehenbiszueinerHöhevon758desdurchSchät¬
zunggefundenenBaumertesdesHausesNachdenSchlußwortedesReferentenHofwurdezurAbstimmun¬
geschrittenunddieAnträgeeingelöslichderresolutionunver¬
ändert,undPunkt7indervon6DrStichbeantragtenFassung
angenommenderanrasPlantawurdeabgelehnt.zumSchlusssprichtS .SchnerüberDenkmalpflegeundbittet
dasPräsidiumeinzuermächtigen,nachstehendeResolution
denPräsidiumdesösterreichischenAbgeordnetenhauseszuüber¬
mitteln .
vieleStudiovortretungenhabendieWahrnehmunggemacht,das
sichderAntitätenhandelinimmerweiterenAnfangederAb¬

historischenDenkmäler,Gedanktakeln ,Skulpturenund
Häusernahrzeichenbemächtigt,dieobschoninPrivatbesitz,
dochdemStadtbildezurMordegereichenundgleichsammit
derStaatsschichtevernachsensind ,dieseGegenständeworden
aufdenAntiquitatenmarktgebracht,dortzuhohenPreisenan¬
ratsammlerveräußertundsofürimmerderOeffentlichkeit

tzogen ,solchebedauerlicheallehabensicherstkürzlich
oderinhonereignet,ohnedaßderGemeindeirgendwelcheMit¬
telzurHandgestandenwären,denOnkuszuverhindernunddie
betreffendenmahrzeichendenStadtbildezuerhalten.Esist
keinZweifel,daßdieEntfernungsolcherWahrzeichen,welche
derKunstsinnunddiePlotätderVorfahrengeschaffenhat ,die

EigenartunsererStädteschädigtunddieKoinatiode,diean
Ueberlieferunghängt ,verletzt .Ueberallregtsichdannauch
dasBestrebennachErhaltungsolcherdenkmaleinderrichtigen
Erkenntnis,daßintensiveMonatspflegevonunschätzbarenWorte
fürdieErhaltungundErweckungderHeimatslebeunddadurch
derLiebezumVaterlandeist ,auchdereifrigstewillehiezu
mußabernachtlosbleiben ,insolangeernichtdurchgeeignete.
setzeunterstürtztwurd,welcheihmdieMittelzuwirksamer
Betätigunggeben.Solchesetzentwirkellegendengesetzgeben¬
denKörperschaftenbereitsseit längererZeitvor ,danun
jederTagneueVerlusteanwertvollenWahrzeichenderHeima¬
bringt ,sprechendieanVIII .österreichischenStadtstagver¬
trottonenStatutargemeindendieBitteaus ,daspräsidiumdes
hohenAbgeordnetenhauseswolleverfügen,daßdiesesetzen¬
würdeehestensderBeratungundBeschlußfassungunterzogen

werden .
DieseResolutionwurdeohneDebatteeinstimmigangenommen.
derVorsitzendeBürgermeisterBorgervonSalzburgschrittdann
zumSchlussedesStädtetages,ErdanktedenRohrentenfürihre
Unwaltung,denTeilnehmerfürihreAusdauer,undgabderHoff
nungausdruck,daßdieheutigenbestellteauchvonmaßgebender
Seitediegebuhrendewürdigungfindenmöchten,alsunddadurch
denösterreichischenStadttagseneBedeutungzukomme,welche
ihmgebührtundwelcheerauchendlicheinmalfindenmuß.
besonderendanksagtederPfaffvorsitzendedenBurger¬
meisterDr.Neumayer,dendieStaatsvortreteresverdanken,am
dassieheutehierzuernsterberatungzusammengekommensind.
zumSchlussegedanktBurgermeisterBergerauchderMonorstäd¬
tischenBeantenschaftunddanktihrfürdieUnewaltungin
AbgelegenheitderVeranstaltungdesStadtstages
SchlußderBeratungengegen8 Uhrabends
BeiDr.NeumayerdanktnochmalsallenTeilnehmenfürihrbrachet
nonundbetont,esseineselonzweirichtigeZeitfragen,dieheutehierberatenwurden,undstespielengeradeinderVorn
waltungderStadtvoneinebesondereRolle,weshalberIns¬
besonderedanke.andieBeratungenschloßsichinStaatratsitzungsaaleeinge¬
meinsamesEssen
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